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nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


kongreſſes, Herr J. Eytel, eine Einladung an die Freunde des 

Friedens und der Freiheit, den diesjährigen 5. Kongreß, der am 25. d. 
M. in Lauſanne eröffnet werden und bie zum 29. dauern wird, zu bes 
ſuchen. Es heißt in dem Einladungsſchreiben: „Bei der außerordent⸗ 
lichen Lage, in welcher ſich gegenwärtig Europa befindet, haben wir 
wohl nicht nöthig, Ihre Aufmerksamkeit auf die Wichtigkeit dieſes Konz 
greſſes zu lenken. Vor mehr als einem Jahre haben die Ereigniſſe 
ezeigt, daß die Völker Europas nur dann dem Despotismus wider⸗ 
tehen und die Greuel des Krieges vermeiden können, wenn ſie ſich zur 
Schaffung von Inſtitutionen bereinigen, bei welchen ſie ſelbſt Herr 
ihrer Geſchicke ſind. Mit vollem Vertrauen berufen wir Sie zu dieſer 
Verſammlung, welche das vor 5 Jahren begonnene und durch Unter⸗ 
nehmungen in dynaſtiſchem Jntereſſe gewaltſam unterbrochene Werk 
fortſetzen ſoll. Das Endziel unſerer Liga, wie wir es ſchon bei unſerer 
Einberufung von 1869 ausgeſprochen haben, iſt die republikaniſche Fö⸗ 
deration der Völker Europa's. Unſere Aftionsmittel find einzig und 
allein die Preſſe, das freie Wort und die öffentlichen Verſammlungen. 
Die ſtehenden Heere in Nationalmilizen zu verwandeln; die Kirche von 
dem Staate und der Schule zu trennen; die Gleichberechtigun der 
Frauen zur Geltung zu bringen; die ſoziale Frage durch die V 
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wurde eine ſtrenge Quarantäne für die einlaufenden Schiffe ange- 
ordnet. 

Kopenhagen, 13. September. Der Großfürſt Alexis hat heute 
Morgen 9½ Uhr ſeine Reiſe fortgeſetzt. 


— . ——.—— 
Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 13. Septbr. Der Mittheilung der heutigen „Prov.⸗ 
Corr.“ (vgl. unten) über die Gewährung von Beihülfen an die aus 
Frankreich ausgewieſenen Deutſchen kann ich hinzufügen, daß die Reichs⸗ 
kaſſe bereits angewieſen worden ift, die betreffenden Beträge nunmehr 
ungeſäumt an die einzelnen Regierungen auszuzahlen. — Der Hans 
delsminiſter hat den königlichen Eiſenbahn-Direktionen und Ei⸗ 
ſenbahn⸗Kommiſſariaten unterm 5. September eine Verfügung zugehen 
laſſen, durch welche angeordnet wird, daß das Publikum durch ent⸗ 
ſprechende Bekanntmachungen über das bei Zugverſpätungen und An⸗ 
ſchluß⸗Verſäumniſſen beobachtete Verfahren zu belehren fei. Insbeſon⸗ 
dere iſt darauf aufmerkſam zu machen, in welchen Fällen die Durch⸗ 
führung der Züge ſtets geſichert iſt und in welchen dieſelbe möglicher 
Weiſe unterbrochen werden kann. Beim Eintritt der letzteren Even⸗ 
tualität iſt darauf Rückſicht zu nehmen, daß die Reiſenden die Weiter⸗ 
fahrt auf der Station abwarten können, welche für den Aufenthalt 
beziehungsweiſe die Uebernachtung einer großen Zahl von Perſonen 
geeignet ſei. — Durch eine weitere Verfügung vom 8. Sept. hat der 
Handelsminiſter genehmigt, daß auf den Staats⸗ und unter Staats⸗ 
verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen Reiſegepäck und Güter auch ohne 
Löſung von Fahrbillets zur Gepäckfracht auf Gepäckſchein expedirt wec⸗ 
den dürfen und zwar unter Heranziehung des wirklichen Gewichts zur 
Frachtberechnung und unter Anſatz der Fracht für 50 Pfund bei Sen⸗ 
dungen geringeren Gewichts. — Die engliſche Regierung hat die Au⸗ 
ordnung getroffen, daß von auswärts eingehendes Vieh nicht in allen 
Häfen gelandet werden kann. Es ſind vielmehr 20 Häfen, darunter 
Dover, Hull, Liverpool, London, Portsmouth ꝛc. für die Viehzufuhr 
beſtimmt. In dieſen ſteht es der Verwaltung zu, den Umſtänden ent⸗ 
ſprechend Quarantäne⸗Maßregeln über die eingehenden Viehtransporte 
zu verhängen. i 

— Bei Berathung des der Volksvertretung vorzulegenden 
Mililär⸗Etats für das Jahr 1872 in Kriegsminiſterium kam, wie 
die „A. Mil. Ztg.“ berichtet, in erſter Reihe die Frage zur Berückſich⸗ 
tigung, ob zukünftig, wie in den letzten Jahren, ein Pauſchquantum 
für den einzelnen Kopf und danach die Forderung der Geſammtſumme 
zu beſtimmen, oder ob ein vollſtändiger und umfaſſender Militäretat 
aufzuſtellen und vorzulegen ſei. Wenn letzteres ſich mit Rückſicht auf 
die Kürze der zu Gebote ſtehenden Zeit und im Hinblick auf die gänz⸗ 
lich veränderten Verhältniſſe irgend ausführen ließ, ſo ſchien es — das 
war man von vornherein überzeugt — einerſeits für die eigene, die 
innere Militärverwaltung das Beſte, wie es andererſeits der Vertre⸗ 
tung des Landes gegenüber kein neues Proviſorium ſchuf, vielmehr den 
guten Willen dokumentirte, die Regelung der großen militäriſchen Aus⸗ 
gaben nur auf geſetzlichem Wege ſtattfinden zu laſſen. Es wurden da⸗ 
her alle Kräfte angeſpannt, die nothwendigen Voranſchläge vorzuneh⸗ 
men, und bald ließ ſich überſehen, daß man wohl im Stande ſein würde, 
überhaupt einen Etat aufzuſtellen; daß derſelbe nicht in allen Bezie⸗ 
hungen genau, daß in vielen Punkten nur ungefähre Forderungen auf⸗ 
geſtellt und einer ſpäteren Reviſion vorbehalten werden möchten, wird 
bei der großen Zahl wie Mannigfaltigkeit dringender Bedürfniſſe, denen 
gerade der Militäretat genügen ſoll, nicht Wunder nehmen können. 
Wenn man demnach an der dieſerhalb maßgebendſten Stelle noch nicht 
aus dem Stadium der erſten Vorarbeiten treten konnte, ſo erhellt wohl, 
daß Alles, was die Tagespreſſe über einzelne Punkte dieſes Etats oder 
deſſen Geſammtſumme bisher mitgetheilt hat, lediglich dem Gebiete 
völlig haltloſer Vermuthungen anheimfällt. 

Stettin, 12. September. Aus dem Geſchäftsbriefe eines franzö⸗ 
ſiſchen Handlungshauſes, datirt Paris, }9. Septbr., wird der „Off. 
Ztg.“ Folgendes mitgetheilt: „Wir haben nicht im Mindeſten unſere 
Gefühle des tiefſten Haſſes gegen Preußen abgelegt — aber wir haben 
darüber nachgedacht, daß die Geduld beſſer iſt als ein unfruchtbarer 
Zorn und daß, um für Frankreich die Rache vorzubereiten, ſein Han⸗ 
del und ſeine Induſtrie floriren müſſen. In dieſem Hinblick beginnen 
wir unſere Korreſpondenz wieder.“ Dann folgen Offerten von 
Waaren. 

Salzburg, 9. Septbr. So ungemein herzlich auch jetzt die Be— 
grüßung des Kaiſers Wilhelm von Deutſchland von Seiten des 
Kaiſers von Oeſterreich geweſen iſt, To kalt und ſchroff ablehnend ha⸗ 
ben ſich einige Erzherzöge und beſonders auch mehrere Mitglieder der 
höheren öſterreichiſchen Ariſtokratie während der Anweſenheit des Er— 
ſteren im Kaiſerſtaate benommen. Sowohl in Iſchl, Gaſtein und jetzt 
auch hier wieder in Salzburg verließen mehrere Mitglieder des Kai⸗ 
ſerhauſes und einige Dutzend öſterreichiſche Fürſten, Grafen und alte 
wie neugeſchaffene Freiherren ſofort den Ort, als die Ankunft des Kai⸗ 
ſers Wilhelm bekannt wurde, um nicht mit dieſem zuſammenkommen 
zu müſſen. Beſonders mehrere bekannte Damen der öſterreichiſchen 
Ariſtokratie haben förmlich etwas darin geſucht, ihren wüthenden 
Preußenhaß zu zeigen. Der König von Preußen gilt in den Augen 
dieſer komiſchen Exemplare des weiblichen Geſchlechtes noch immer als 
ein Parvenu, ein glücklicher Eroberer und Feind des legitimen Prin⸗ 
zips. Im Gegenſatze zu dieſer Geſinnung ſind am 7. oder 8. Septbr. 
mindeſtens 6 bis 7000 Bauern aus dem Salzburgiſchen, Pinzgau⸗Tirol 
und beſonders auch aus Baiern in Salzburg anweſend geweſen, bloß 
bert e 13. ( um den Kaiſer, der den Napoleon jo brav verkloppt habe, zu ſehen. 
we ein amerikaniſches Schiff, von Hamburg kommend, eingelanfen, N (Köln. Ztg.) 

988 unterwegs vier Matroſen an der aſiatiſchen Cholera ver: Lauſanne, 10. September. Namens des hieſigen Lokalkomites 
en hatte; die Beſtürzung hierüber iſt groß. In Folge deſſenerläßt der Präſident des internationalen Friedens und Freiheits⸗ 


* 


Amtliches. 


‚Berlin, 13. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem General der Infanterie von der Armee v. Zaſtrow, bis⸗ 
erigen kommandirenden General des VII. Armee⸗Corps, das Groß⸗ 
Kreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern, ſo⸗ 
wie dem General der er I D. v. Horn hierſelbſt den Kgl. 
Kronen 1. Kl. mit dem maille⸗Bande des Rothen Adler⸗Ordens 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe zu verleihen. 


a Se. M. der König e geruht: Dem Kommiſſions⸗ 
Nath Franz von Breyſe zu Sömmerda den Charakter als Gehei⸗ 
mer Kommiſſions⸗Rath zu verleihen; die Kreisrichter Meinck in- 
Greifswald. Wenndorff in Stralfund und Sternberg in Barth 
5 8 Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; ſowie dem Kreisgerichts⸗Sekretär 
| 


vehner zu Wernigerode bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. - 


. Der bisherige Sal Eiſenbahn⸗Baumeiſter Jacobi hierſelbſt iſt 
2% fen Kgl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die pon ihm 
either kommiſſariſch verwaltete dritte Eiſenbahn⸗Bau⸗ Inſpektorſeelle 

im techniſchen Eiſenhahn⸗Bureau des Kgl. Miniſteriums für Handel, 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten, definikiv verliehen worden. 


{ Verbeſſe⸗ 
rung und Verallgemeinerung des Unterrichts und der Erziehung, ſowie 
durch die Beförderung von Produktivgenoſſenſchaften unter Anerkennung 
des Prinzips, daß das Eigenthum aus der individuellen und koopera⸗ 
tiven Arbeit hervorgeht, zu löſen, und überhaupt die Bürger auf der 
Bahn der Gerechtigkeit einander gleichzuſtellen: das ſind die Fragen, 
welche die Liga insbeſondere bis jetzt auf ihren Kongreſſen und in 
ihren Organen einer eingehenden Biskuſſion unterworfen hat und 
welche ſie ins Leben einzuführen bemüht iſt. Wir find überzeugt, daß 
Sie ein Intereſſe an der Erlangung dieſer Rechte und an der Ver⸗ 
wirklichung folder zeitgemäßen Reformen nehmen, und erfuchen wir 
Sie, in großer Zahl zu erfcheinen.” = 

Ein in klerikalen Blättern veröffentlichtes Schreiben aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 22. v. Mts. entwirft von dem äußerem Zuſtande 
der dortigen katholiſchen Kirche ein klägliches Bild. Der Pa pit hat 
ſich dadurch bewogen gefühlt, ihr aus eigenen Mitteln zu Hilfe zu 
kommen, damit ſie nicht, wie es in Kurzem hätte geſchehen müſſen, 
geſchloſſen würde. Mſgr. Franchi, der feinen dortigen Aufenthalt be⸗ 
ſonders nur zur Neuordnung des verfallenden Haushalts der Kirche 
bisher verlängerte, erhielt zu dem Ende einen Wechſel auf eine Mil⸗ 
85 Ra von Sr. Heil. zugeſandt; auch die Propaganda ſteuerte 
azu bei. 8 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 14. September. 


ie Der Rechts⸗Anwalt und Notar, Juſtiz⸗ Rath Kapff in Danzig 
iſt an das erlegen in Carthaus, ae Ante fun feines Wo 1 8 
daſelbſt, und der Rechts⸗Anwalt und Notar Malliſon in Carthaus 
an das Stadt⸗ und Kreisgericht in Danzig, mit Anweiſung feines 
je Wohnſitzes daſelbſt und unter Einräumung der Praxis bei dem dor⸗ 
gen Kommerz⸗ und Admiralitäts⸗Kollegium verſetzt worden. 


Darmſtadt, 13. Septbr. Die „Darmſtädter Ztg.“ dementirt die 
Nachricht, daß die Ratifikation der Militärkonvention hier auf Schwie⸗ 
Aigkeiten ſtoße. Die Konvention ſei zufolge der Entſchließung des Groß⸗ 
derzogs den Ständen vorgelegt worden und habe auch deren Zuſtim⸗ 
mung erhalten. Darauf habe das großherzogl. Kabinet dem Reichs⸗ 
kanzleramt davon Kenntniß gegeben, daß heſſiſcherſeits der Ratifikation 
n Hinderniß entgegenſtehe. Jetzt ſei nur noch die Zuſtimmung des 
tichen Kaiſers einzuholen und dürfte der Austauſch der Ratifikation 
Kurzem bevorſtehen. 
Straßburg, 12 September. Die „Straßburger 8.“ erklärt die 
verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß ſeitens der Prä⸗ 
(krur von Unterelſaß beantragt worden ſei, die Einrichtung von kon⸗ 
feſſionsloſeu Seminarien einſtweilen noch zu verſchieben, für irrig. — 
Daſſelbe Blatt wiederſpricht ferner der Befürchtung, als ob der iſrae⸗ 
litiſchen Bevölkerung Elſaß⸗Lothringens unter deutſcher Herrſchaft die 
dollſte Gleichberechtigung mit den übrigen Staatsbürgern verkürzt wer: 
en könne. 
Verſailles, 13. Sept. Die Botſchaft des Präſidenten wird wahr⸗ 
ſcheinlich in der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung überreicht 
werden. Ueber den Inhalt derſelben wird in parlamentariſchen Krei⸗ 
ſen Folgendes mitgetheilt: f f 
Di aft hebt zunächſt hervor, daß es vortheilhaft ſei, wenn di 
Sana 1 a e Je le in die 5 re ſich mit der 
deevölkerung der Departements in Verbindung zu ſeen. Eine Vertagung 
er Nationalverſammlung ſei durchaus unbedenklich, da die Ordnung ſicher⸗ 


gheſtellt und die Beziehungen zu den auswärtigen Regierungen, günſtige 
ien. Die Botſchaft betont ferner, daß die Regierung die bisherige 
iberal⸗konſervative Politik auch fernerhin befolgen werde. Als Termin 
r den Wiederzuſammentritt der Verfammlung wird der 4. Dezember 
1 1 5 Die Regierung kündigt außerdem an, al ſie von dem pro⸗ 
vi oriſchen Steuerzuſchlag Abſtand genommen habe, ſich jedoch der Hoff⸗ 
nung hingede, die Nationalverſammlung werde die nöthigen Steuern 
doch vor dem 1. Januar bewilli en, Schließlich wird mitgetheilt, daß 
die äumung der Departements Seine, Seine et Oiſe, Seine et Marne 
und Oiſe demnächſt vollendet fein werde. 
Brüſſel, 12. September. „Joucnal de Brupelles“ theilt mit, daß 
zufolge einer Benachrichtigung der ſpaniſchen Regierung die für die von 
ntwerpen kommenden Schiffe angeordnete Quarantäne erſt vom 25. 
ab aufgehoben wird. 
0 Florenz, 12. September. Das von Pariſer Blättern verbreitete 
Berücht von einer bevorſtehenden neuen italieniſchen Anleihe it voll⸗ 
3 Kindig unbegründet. Ebenſo ift die von mehreren Zeitungen gebrachte 
Nachricht, daß drei Millionen italieniſche Rente in Paris durch Brand⸗ 
ſtiftungen vernichtet ſeien, unrichtig. 
Nom, 13. September. Das Gerücht, daß Marquis d'Harcourt 
Folge der von Thiers gewährten Ermächtigung zur Durchſuchung 
| des Kloſters von St. Trinitä feine Entlaſſung erbeten, habe iſt gutem 
Vernehmen nach unbegründet. 
Turin, 13. Septbr. Der „Moniteur des Chemins de fer“ meldet: 
N Geſtern hat der erſte Eiſenbahnzug den Tunnel des Mont-Cenis 
Lurchfahren. Derſelbe war begleitet von dem Ingenieur Grattoni, 
don dem Generaldirektor der oberitalieniſchen Eiſenbahnen, ſowie von 
mehreren Beamten. Der Zug paſſirte den Tunnel von Süden her 
ommend in 40 Minuten. Die Minimal⸗Temperatur der Waggons 
betrug 25 Grad Celſius. Nach 2 Stunden kehrte der Zug zurück und 
gebrauchte bei der Durchfahrt durch den Tunnel 55 Minuten. Hierbei 
gab ſich, daß der Tunnel von dem Rauch und Dampf des vor 2 
unden durchgefahrenen Zuges vollſtändig frei war. Die Probefahrt 
a hiernach als vollſtändig gelungen zu betrachten. 
& Bern, 13. September. Der italieniſche Geſandte in der Schweiz, 
8 enator Melegari, hat im Auftrage ſeiner Regierung den Bundes⸗ 
bath mündlich zu den bei Eröffnung des Mont⸗Cenis⸗Tunnels ſtattfin⸗ 
en Feierlichkeiten eingeladen. 
ndon, 13. Septemaer. Wie aus Cardiff gemeldet wird, iſt 


ſonen erkrankt und 41 geſtorben. — Aus Danzig wird unter dem 15. 
ein Erkrankungsfall gemeldet. — In Elbing ſind am 12. d. 2 Berfos 
nen erkrankt und 2 geſtorben. — In Marienwerder iſt am 11. d. 
ein Erkrankungsfall vorgekommen, desgleichen in dem eine Meile von 
Konitz entfernten Dorfe Richnau. — In Stettin ſind am 13. d. 4 
Perſonen erkrankt und 1 geſtorben. 
. er. Wollſtein, 11. September. [Gewerbeverein Hopfen⸗ 
Ernte.] Unſer Gewerbeverein, der ſeit mehreren Jahren kein Lebens⸗ 
zeichen von ſich gegeben hat und von dem man allgemein glaubte, daß 
er bereits den Weg alles Irdiſchen gegangen, iſt wieder zu neuem Leben 
erwacht. Am vergangenen Sonnabend fand im Zeidler'ſchen Lokale 
wieder eine ziemlich ſtark beſuchte Verſammlung deſſelben ‚statt, in wel⸗ 
cher Herr Kandidat Meſunius einen Vortrag über das Sunferoden 
hielt. 15 neue Mitglieder traten ſofoxt dem Vereine bei. Hoffentlich 
gelangt er wieder zu ſeiner früheren Blüthe, zumal, wie verlautet, der 
Begründer des Vereins, Herr Premier = Lieutenant a. D. Feldmeſſer 
dv Knobelsdorf, ſeine Kräfte wieder demſelben zu widmen gedenkt. — 
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt naht ſich in hieſiger Umgegend die 
opfenernte bereits dem Ende zu. Der Extrag auf den verſchiedenen 
Slantagen iſt ſehr ungleich; im Allgemeinen dürfte jedoch / Ernte 
nicht zu hoch gegriffen fein. Es zeigt ſich auch bereits einige Kauflust 
ür neuen Hopfen zum Preiſe zwiſchen 30 und 40 Thaler pro Zentner. 
Nach 1870er Hopfen iſt jedoch nicht die geringſte Nachfrage. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


* In Heſſen war bis vor Kurzem nicht eine einzige? ank und 
Kreditanſtalt vorhanden. Die Berliner Bank hat deshalb in Kaj- 
ſel eine Bank unter der Firma „Heſſiſche Bank“ errichtet. Dem 
uns vorliegenden Statut entnehmen wir, daß das Aktien Kapital der 
Geſellſchaft zur Zeit eine Million Thaler beträgt, welches in zehn Tau⸗ 
ſend Aktien zu je 100 Thalern eingetheilt iſt. Der Aufiihtsrath der 
Selen Bank hat ſich am 4. d. bereits konſtituirt, und iſt in der 
G 
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eneralverſammlung et Alen worden, die Erhöhung der Aktien⸗ 
Emiſſion anſtatt auf drei Millionen — wie urſprünglich in Ausſicht 
enommen — bis auf zehn Millionen auszudehnen. Der Cours der 
lktien geſtaltete ſich bislang wie folgt: d. 1. Sept. 105, d. 2. 105½½.— 
106, d. 3. 106106 ¼, am 4. 106%, und am 11. 107¼ pt. E 

Petersburg, 13. Septbr. Bei der heute ſtattgehabten Nö en 
der 1866er Prämienanleihe fiel der Haupttreffer von 200,000 Nbl. au 
Nr. 24 der Serie 11,822; 75,000 Rbl. fielen auf Nr. 26 der Serie 
17,150; 40,000 Jbl auf Nr. 44 Serie 10,097; 25,400 Rebl. auf Nr. 25 
Serie 5904; 10,000 Rbl. auf Nr. 15 Ser. 5336, Nr. 23 Ser. 18,140, 
Nr. 45 Ser. 19,664; 8000 Rbl. auf Nr. 35 Ser. 9063, Nr. 35 Ser. 
3012, Nx. 5 Ser. 3012, Nr. 50 Ser. 14,607, Nr. 2 Ser. 12,009 und 
Nr. 11 Ser. 8610; 5000 Rbl. auf Nr. 42 Ser, 12,246, Nr. 43 Ser. 
18,952, Nr. 9 Ser. 14,553, Nr. 32 Ser. 4186, Nr. 9 Ser. 6004, Nr. 
38 Ser. 766, Nr. 4 Ser. 11,709 und Nr. 6 Ser. 1487. 

— —— — —— 
Vermiſchtes. 

* Koblenz, 9. Sept. Aus Stromberg wird von einem großen 
Poſtdiebſtahl berichtet. In den erſten Tagen 57 Woche iſt von 
dort der Vorſteher der Poſt⸗Expedition, Geib, in Begleitung ſeines 
neunjährigen Sohnes, verſchwunden. Zugleich mit demſelben werden 
18,000 Thaler, hauptſächlich in Stagtspapieren, vermißt; dieſelben be⸗ 
ſtehen aus Aprozent. Staatsobligationen vom Jahre 1850 und 1852 
in Apoints à 1000, 500, 200 und 100 Thalern. Von der hiefigen kai⸗ 
ſerlichen Ober⸗Poſtdirektion iſt für Ergreifung des Entwichenen eine 
Belohnung von 1000 Thalern ausgeſetzt. . 5 

* Für Portefeuille⸗ Kandidaten ift ſchlimme Zeit; denn in 
Offenbach haben in ſämmtlichen Portefeuille? Fabriken die Arbeiter 
ihre Arbeit eingeſtellt, um höhere Löhne zu erzwingen 

* Der Grodit Lyonnais beehrt die „B. B. 3.” täglich mit dem 
Courszettel der al Börſe. Die Zuſendung geſchieht jedesmal 
unter folgender, für die Bildung der franzöſiſchen Handelswelt charak⸗ 


Shokera. Am 11. September find in Königsberg 61 Per⸗ - 


Biertsa.siefe, 


teriſtiſchen Adreſſe: „M. Berliner 1 Zeitung, Cologne“, — 
Herrn Berliner ER köln. 

* Merfwürdiger In der Nähe von Citta Vechia auf 
der Inſel Malta iſt eine Spocht intereſſante Entdeckung gemacht wor⸗ 
den. In der dortigen Felſengegend hat man einen phöniziſchen Sarko⸗ 
phag in einer Höhle aufgefunden. Dieſe Höhle ift in den Felſen ge⸗ 
hauen, ungefähr 4 Fuß hoch und 9 Fuß im Durchmeſſer; in der Mitte 
derſelben ſteht ein Sarg von ungefe ahr 6 Fuß Länge, 3 Fuß Breite 
und 2 Fuß Höhe, aus einem Skück Sandſtein gehauen. Der Sarg 
ſieht neu aus, die ſcharfen Kanten ſind vollkommen erhalten und nur 
an einer Stelle hat ein darauf fallender Stein eine Ecke beſchädigt. 
An den vier Ecken befinden ſich Einſchnitte, die augenſcheinlich dazu 


8 haben, das Hinablaſſen des Sarges durch Stricke zu ermög⸗ 
ichen 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Angekommene gende vom U. Septhr. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Die Rittergbeſ. v. Taczanowski aus 
Taczanowo, Beyer a. Golenczewo, Frau Boas a. Luſzowo, Frau von 
Tſchepe a. Broniſzewice, Sire Dr. N80 aus Berlin, Frau 
Hauptm. v. Oertzen a. Stargard, die Kaufl. Guttmann aus Grätz, 
Bick a. Anſig, Keltzer a. Leipzig, Buchwald a. Dresden, Hecht a. Gör⸗ 
litz, Kempner a. Breslau. 

- — HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Ritter . v. Karsnicki a. Mchy, 
Gerſon aus Karna, Lieut. v. Prittwitz a. Colberg, Rentier von Voß 
aus Breslau, die Kaufl. Koeppel a. Berlin 

Siebentritt aus Königsberg, Dreifuß a. 
Siefert aus Dresden. 

BOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. Rephan a. Pleſchen, Buſſe 
a. Chlewisko, Riemann u. Frau a. Wyry, Petrik u. Frau aus Chyby, 


Maußner aus Solingen, 
Coln, Schöps aus Breslau, 


d tebeſ. Grün a. Naclaw, v. Kropinski und v. Malezewsk jun. 
des heb © Rentier Matthias aus Breslau, Hotelbeſitzer fr aus 
aus Pleſchen, die Kaufl. Madalinski aus Schrimm und Rumin ! 


| Breslau. 10 
OERNIGS HOTEL DE FRANCE. Die Nittergbſ. von Soner „ 


Bytkowo, v. Urbanowski a. er ee u. Frau 

un, Probſt Dyskiewicz a. Neu⸗Dabrowko und Probſt Sbisreiß he 
Sleſzyn, Techniker Schümann a. Berlin, die Kaufl. Pfeil a. Hamburg, 

Czapski a. Breslau, Kellermann a. Stettin. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergbſ. v. Lulkowski u. Im 
Biernatek, v. Radonski a. Bieganowo, Brauck a. Str elno, DOM n, 
aus Miloflawie, v. Loſſow a. Lesniewo, Frau Makrahand a Labi 175 
Kgl. Domänenpächter Laube a. Trzebislawski, Probſt Janicki a. 1 aus 
nik, Partikulier Skorzewski aus Gneſen, die Kaufl. Gebr. Placze 
Schwerſenz, Spiro u. Niclas a. Poſen. 


Hürjen⸗Ceiegranune. 
Newyort, den 12. Septbr, Solkagie 144. 1882. Bonds 1:5}. 
Berlin, den 13 Septbr. 1871. (elegr. Agentar,) 


Not, v. 12. Not. v. 12 
Weizen 3 Spiritus n 
Septbr. 02:49: 1 81E eeibr. . 18 723 
Sest -Ditober . 794 814 Sept,-Ditobrr . 38 L 18 17 
April-⸗ Mal. . 78 72% Apsti-Mat . 17 27 18 5 
m Has, 21 | 593 | Daten, 

C > 

Sept -Ditober. . . 522 53 Septbr. 4 | a8 
Avril Mail. 52 534] Petroleum, 
Rüböl matter do. e — 
Sent 28% 28 
Sep. ⸗Oktober. 23¼ % 281 [ Kündigung für Roggen 700 1:90 
April-Vtai . 271 | 271 Künd gung für Spiritus — 


Stettin, den 13. re 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 12 Not v. 12. 
Wetter: ſchön. Rüböl behauptet. ge: 284 28 
Weizen rahtg Sepi.Ditbe. . . 25 
Herbſt. Fre 78} April⸗ Mall 27 
Feuh lar . 179 78 5 
Roggen behauptet, | Spiritus matt, lots 10 | 19% 
t Oktbr. 51 | 51% Septbr -Dide.. . 184 | 182 
Dit..Hovbr . . „5% 52 Otter ⸗Nor br. . 1% 18 
Früh ohr 52 525 Abril Mas 18 185 


Breslau 13 September. 
verhäl-niffe in Wien eine beſſere Werbung genommen, wozu ıketis die durch 
den erhöhten Zinsfuß der Börfe zufließenden Kapita ien, theils auch bie an ⸗ 
etkennenewerthe Coulan; der Nationalbank in Beleitzung von Effekten beige 
tragen haben. In Folge deſſen ſandte Wien beſſere Notirungen, denen hier 
bei der allgemeinen Hauſſt⸗ Stimmung willig Rechnung getragen wurde 
Das Gef aft blieb mäßig, die Stimmung hielt ſich andauernd fh. Oeſterr. 
5 161- -k bez. u. Gd., Lonbarden 1044-$ bez., Gal'zier belebt 

058-T bez., Italiener feſt, 584 der. u. G. Bür Rumanier zeigte ſich zu dem, 
Pi Berliner Rotirungen heradgefegten Kurſen gute Kauflun, fo daß fd! ich 
lich pr. ult. 39} Ed. blieb. E ſenbahnen belebt, oherflefifhe 2035 bezahlt, 
Reste Ober-Ufer-Baun 983-995 bez. u. Gd. ſchleſiſche Ban en geſucht, Id’ 
fiſcher Bankverein 139.384 bez. Breslauer Dif ko sto Bapk. deren Semeftral» 
Abſchluß auß rß günſtige Reſulate aufweiſt, 1191 bez., Breslauer Wechsler 
dank 106 Gd, Iadufrtepapiere feſt, Laurahüite 104 bez., oberſchlefiſcher 
Eiſenbahn⸗ edarf 94 Geld. Der Schluß ker Börfe war feſt, aber unbelebt. 

[Schlußkurſe] Oeſterreich. Looſe 1850 —. bo. do. 1864 — Breslauer 
Wagen dau Akilen⸗Geſelſchaft —. Laurahütte 104 bi. Bresl. Diekentobank 
1194 bz. Schleſiche Bank 139 381 bz u B. Oeſterreich. Kredit- Bankaktien 
1614 B. Ober! 9 1 — 804 G. do. do 873 B. do. Lit. F. 
etw bz u G G. 96% etw rz. do. Lit. H. 965 etw bz. do. do. H. 
1014-6 fa. Kate 755 er Ufer. Bahn 93 bz. bo. St.- Priorttäten 1063 G. 
Breßlau⸗Schweiduſtz Feiberger 122 B. do do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. 
3 laid 203} G. to. Lit B. 185 G. Ameritanee 961 B. Zialieniſche 

N K 22 —. 


Berlin 13. September. Die Haltung der Borſe war gent Feten, 
das Geſchäft zum Their animirter, die Kusje mehrfag höher. Von Sp-Eu 
lationseffekten waren namentlich Lombarden und Kredit, dann Branzofen, 
Galigter und Nordweſtbahn in gutem Verkehr. Inländiſche Bahnen waren 
zu beſſeren Kurſen gefragt, Dergiſche, Köln Mindener, Myetntice belebt Ins 
ländische und deutſche Bonds feſt, aber fill, Ameritaner elwas matter, Türken 


Nach all einen Berichten gaven die Ge! 9 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Köln, 13 Septbr. Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 
Schon. Weizen niedriger, biefiger loko 8, 15, fremder loko 8, 5, pr. Ro: 
vemder 8, 85, pr. März 8, 10%, pr. Mat 8, 125. an niedriger, Into 
6, 5, br. November 5, 171, pr. März 5, 251, pr. Mai 5, 274. Rüböl 
matt, loko 15}, pr. Oktober 154, pr. Mai 141. Lsindi loto 121 

Breslau, 3 Septbr., Nachmſttage. Getreidemarkt. Spiritus 
8200 Tr. loko 188, pr. Artil- Mat 173. Weizen pr. Septbe. 73. Rog 
gen pr. September - Oktober 49, pr. Oktoder-Novem ber 494. pr. April Mal 
85 22 pr. September ⸗Bktober 133, pr. April⸗Mal 13. — Bitter: 

egner 
6 7 13. September Pelroleum, Standard wälte Toto 57 
a ezahlt. 

Lamberg, 13. September Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
lo“o ruhiger, Roggen loko unverändert, beide auf Termine matter. Wei ⸗ 
zen pr. Sentember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 15) B., 153 G., pr. 
Sept ember-Oklober 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B., 158 G., pr. 
Ditober-Rovember 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Bank 161 B., 160 G., pr. 
November ⸗ 8 127-258. 2009 Pfd. in Mz. Banko 161 B., 160 G. 
Roggen pr. September 105 B., 104 G., pr. September - Oktober 105 B., 
104 G., be. Oktober November 106 B., 105 G., pr. Nodemder-DOezembet 
107 B. 106 G. Hafer flau. Gerſte unverändert. Rüdöl behauptet, 
ſoko und pr. Oktober 30, pr. Mai 28. Spiritus ruhig loto 24}, pr. Sep- 
tember und pr. ©: piember- Ok ober 2:3 pr. April⸗Mai 22. Kaffee febr 
ng Umſatz 5000 Sad. Petroleum fill, Standard white loko 123 

ER, G., pr. September 12} G., pr. Okloder⸗Deztzaber 123 G. — Bel: 

chön. 
London, 13. Septbr. 


Getreidemarkt (Ayfavesbericht). Fremde 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurfe. 
Frankfurt a. M., 12 Septbr., Abends. [Effekten Sozietät. 
Amerikaner 95. Kreditaktlen 282 Staatsbahn ji Lombarden 182, Gil. 
27, Nordbweſtbahn 215. 


1 urt a. M., 13. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Kreditaltien 2811, Staalsbahn 362, Lom ⸗ 


(Schlußkurſe) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 953 Türken 44. 
Oeſterr. Rreditattſen 2834 Oeſterreich.⸗Franz Staatsb.⸗Aktten 3624. 1860er 
Roofe 85. 1864er Looſe 1321. Lombarden 183} Kanſas 783. Rockford 423. 
Georgia 73. Südwiſſourt 728. 

Sczuſterſche Gewerbebank 116 ſüddeuiſche Vodenkreditbonk 194}, öfter 
reichiſch deutſch Benkattien 913. Cliſabethweſtbahn 2274, Nordweſtbahn 215, 
neue Staate bahn 3524. Raab Grazer Looſe 824, Gömorer Eiſendahn ⸗Pfand 
bri-fe 793, neue franzöfifge Anlelde vollbezahlte Stück 843, Dnieſler Aktien 
147 do. Pitoritäten 73, South⸗Baßern ⸗Prioritäten 74. Ce tral-B: eific 86}. 
Wie tie „Börſenhalle“ erfährt, 


5 Dt 57 K, Gallzier 246, Eliſabethweftbahn 
13 


Feſt. Nach es der Börse: 
barden 1824. 


amburg, 13 September, Raxmitt. 


wird hier in den nächſten Tagen eine pez Rüdverfiherungs- ſellſchaft An 
ger werben mit einem Räpttel von einer Miuſon Tenn, woven 
O pCt. zur Einzihlung grlangen Dt — Ziemlich feſt. Raad ; „Grazer 


Looſe 83. 

Wien 12 September, Abends. Abendbörſe. Kreditaktten 250 CO 
Staalsdahn 368 00, 1840er Looſe 99 20, 1864er Losſe 135. 00, Galtzier 
259, 25, Unionsbant 260, 80, Lombarzen 187, 80, Napoleons 9, 4°. 
| Er günfttg 


und Italiener bei ſchwachem Geschäft behaupte. Inland. und Jialie ger bei ſcwachem Geſchält behaupte. In and. Priocitäten fe und | Pi feſt und 
mäßig belebt, Köln⸗Miadener IV. Emiſſ., Bergiſch⸗Maͤrkiſche 3½ prog., 
Rhein⸗Nahe, Stettiner in Poſten grfra.t. Baltiſche belebt; ron öferreichtſchen 
Kaſchau Oderberger gefragt, alte Branzofen niedriger, Lombarden animirt. — 
Ruſſiſche wenig verändert. Rumänen fehr feſt und in ſteigender Richtung 
ſtark begehrt. Banken ſtill und etwas matter. Von Induftriepapieren find 


Alli 0 Ausländische Kond Dt 55 0 4 aut 5 15 Berl. 12 .. 
ar usländiſche Honds, ee. Romman etw bz 
Jonds-u.diliendörie.| . e eee 5 
Berlin, 13. September 1870. 05 eraer Bank 27 rl. t. m. 4 8 bz 
nenn [et ee eee 010 
5 otöner Priv v 
Freußiſche Fonds. de. Vooſe (1860) 3 #64-845-86 bz 8 ch: Ban! 4 1905 1 do. VI. Ser. bo. 8 1 N eim bz G 
Kordd. Hundes nl. ö 1 55 eee ee Königsb. Priv. t 4 17 05 Bresl. Schw, dr. 
281 51. Bundes ⸗ 11 2 5 8 Leipziger Kreditek. 4 42 bz Cöln⸗Crefeld 4 
cheine 5 11008 bz Ital. Anleihe 5 89 93 Qugemburger Ban’\4 |143 14 ® Cöla⸗Mind. I. Sm. 4 964 & 
Be e Anleihe au 901 8 ee FE I Masded. Brivatbt 4 106 © „ Wen 10150 
daats- Aal. 0.185915 [1018 65 Rumaän. Anleihe 70 888 «tw z Meininger Rest 4 1414 G ; 4 G 
do. 54, 595750644 994 bz Rum. ae |5t 38feim-39 85 © | Moldau Bandesht. 4 | 66 & 6 
g 1805095 5 Sagan 5 | 708 6a Aer bdentſche Bartz 1691 6 16 ’ 
905 55 Engl. Aal. v. 3.182% | 874 b3 Der, Streditbant 5 161-1604 ba * Gm 1 871 14 & kl. 
998 65 Bräm.-Unl.». 186415 180 etw. 131 bb Forza. Aitterbantj4 (111 etw bg do. 87 b. G 
909 9 do. v. 18685 | Verloofung Poſener Pror.⸗Bt. 213 G cl def Mr 864 G 
9, 65 Ruff. Bodenkreb. Pf. 5 89 bz rend, Fank-Anth 4 84f 6a 8 — — 
925 bö do. 1 174 Koſtocker Bank 4 118 00 — IV. Em al _ — 
18624 924 vz Voln, e. l 2 ar. % bz kl. 71] Sacſſſche Bank 4 11474 08 Saliz. Carl. Sud w. 5 eh 
m. dee | 0260 bp. Cn 500 R.\6 „ I] Seil. Vantverem s 139 bz ne Sal E % 
Staatsſchuldſcheint 42 53 90. Si 88001 47 B 6% 705 | Tzüringer Bank 4 11164 b G 70 51 15 
räm. S. Anl. 1855 36123 bi 8 5 He D. ar i Vreinsbantpawb: 4 11164 8 
Ken 40 Kb. Oel. —| 665 Mi ge: re a einer. Zank 4 084 b Magdeb.⸗Halderſt. 4 964 eim bz G 
Fur u. Tem Sch. f HÖR b3 e 515 5 r Be % 1112 8 do. do. 1865 hi 56 eim b G 
Oderdeichbau⸗Obl. 4 Ri 944 bz Amer. 21 1865 5 52 rte rz. Hyp.-G. 4 e. do. 15 1004 57 ® 
Berl, Stadisslig. 6 1102 5 @ N 2: 41 433-2 53 — 2 © 
0 " — — * 
— — A 56, 5 — 755 . FE 107 8 ＋ bz »Prioritäts-Döligationen, do. II. G 
Gerl. Börſen· Oui. 2 1. Anl. 4 16 — — — de. e. L u. 11. 18 
Balr. 4% Pr.⸗Anl. 4 1144 © Kader : o. conv. — er. 
l be. 43% St. A v.56 4 99} G dag Düfeet A 1 — V. Ser I es 
do. 20. 1 Braunſchw. Anl. — — do. il. en A Seele Jae 5 100 6 
olga Braunſchw. Präm. Dis Aachen; Maßricht 4 ee Lit. A. 
90¹ ® Anl. a 20 Thlr.“ 141 3 do. II. Im. ö Li. 5 4 — 
= 40 050 5% 101 Peſſaner Pränt.-A. A 4 do. III. Gm. ö Lit. C. 3 — — 
Bommerjbe > 50 5 e Lit. 5. 4 — — 
do. neue 4 90 15 460 € ne x 2 25 55 Ser. (canv.) 45 95f @ Lit. E. 4 204 & 
Poſeuſche neut 4 906 u 61 5, | St blr. L. Ul See, 3} b. St. g. 31 824 5 G Lit. F. 16 
e. 3 Be e ee 
4 Bank. und Kredit-Altten und | de. F. Ser. Ba b 0 2277 1 m. 218% 
= neue Autheilſcheine. do. VI. Ser. 4 . Bons 5 97 Bi B (03 
do. 8 do. ae Liberf. 4 2 do. ane 187518 974 B 
Kur⸗ u. Neum. — II. @w. 44 bo. do. fällig 1 971 8 
4 Anz. Landes. Bl. 4 11465 di G do. „Bere, Se) 
4 Berl. Kafſ.-Verein 4 186 8 II. Ser. 44 ur B 974 G 
4 Berl. Handels. Geſ. 4 140 8 85. (Rerbbahnj 6 
4 Brauner. Bank 4 128 etw bz Bei. Bubelt 4 do. v. Staat. garant. 4 
Hr 4 Bremer Bank 4 1123 * 4 da. III. v. 1888 u. 60 33 56 55 65:96 
Schlefiſche 4 Coburg. Kredit⸗Blk. 4 985 br 3 Lit, B. a do. 1862 u. 1864 4 96 bz [6 
105 Hyp.⸗Cert. Danziger Priv.⸗Bk. 4 13 G Berlin⸗Görliger 5 do. v. Staat garant 44 100 G 


r. Edh.-Pfanbdr. 12 
Preuß do. Henle) 4 


enger Kıch. 4 553 5 B 


Darmft.Beitel-st. 41121 V 


e 4 


N en 54 97 etw bz G 
918 1. f Em 4] 97 eim bz G 


Druck und Verlag von W. Decker & — A. Röfel) in Poſen. 


1009 202, 


Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 31869, Gerfte 10, 500, 
28,820 Quarters. — Der Markt eröffnete für ſammtiiche Getreidearten 
London, 13. Sepiember, Nachmittags. (Schlußbericht). S 
Getreidearten ſchloſſen in feſter Haltung. — Wetter: Wolkig. a: 

Liverpool, 13. Septd., Nachmittags. Baummolle — 
15,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 3 7h 4 

Middung Orleans 94. midbling amerikanische 016 falr Dre 
mibkling falr Dholleraß 68, good missing Däolleray 53, Bengal 93. 
fair VDomsa 73. god fair Domra 73, Bernam 9}, Smyrna 7}, &;yptii 12 

Mancheſter 12. Septbr., Nachmittags 12r Water Armitage 10, 
Water Taylor 12. 20r Water Michols 3, 30: Water Gidlem 141. 15 
Water Clapton 15, 4or Mule Meyoll 12}, 40 r Medio . 

Zör Warpeops Qualität Rowland 15. 40r delle Weſton 152 a 
do. 194, Printers % /b 28“ pfd. 1275. Mäßiges Geſchäft, Pra 1 
Amſterdam, 13. Sept., Nach raitt. 4 Ugr 30 Minuten, Getreid 
Markt (Schlußbericht). Weizen rudig. Roggen loko re 

8 35 15 a 2395 Rüböl koko 457 pr. Herb 453, pr. 
_ ttec: ön 
Antwerpen, 13 Septbr., Nag gef 2 Uhr 30 Min. get 
Markt geſchaftslos. Petroleum- Markt. (Schlußbericht). Raf finite 
Type weiß, loto 50% bz. u. B., pr. September 504 B., pr. Oftober 50% HN 
51 B., pr. Ditober- Dezember 51 bz. u. B., pr. November · Dezemder 
B. Rudig. br. 
aris, 13 Septbr. Produktenmarkt. Rüböl t pr. Sve J 
117, 75, pr. Novemder⸗Dezember 119, 00, pr. Januar - April 1872 120, 00. 2 
— We 


Mehl ſeſt, pr. S. pten ber 86, 00, pr. November Dezember 87, 00, 
re :biuar 1872 87, 75. Spiritus pr. September 60, 00. — 
tex: Schon. 


Wien, 18 Septemocr Nachnlags. (Schußtn fe.) Biſſer. au 
detß · „W.fbaßn 230, 75. Br 

Stiber⸗Rente €8 90, Kreditaktten 286 3), St.⸗Giſenb. a 90 
369, 00 Galtzier 250 50. Leudon 118 00 Böhmiſche Weibahn 251 
Kreditlaofe 183 00, 1860er Looſe 98 800 Lomb. Eiſenb. 186 39, 
Nooſe 135 30, Napoleonsd'or 9. 46. 

London, 13. September r 4. Uhr. 

Konſols 23K. Italten. öprez. Rente 59 K. Lombarden 16K. Tarn 
1 1865 Ad. 6 proz. Türken de 1869 575. 6 proz. Verein. St. 3 
1 

Paris, 13. Sepibr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Neuefte Anleibe &% 
70, J proz. Rente 57, 75, talſeniiche Rente 60, 55, Staatsbahn 8.3 ( 
Haufe, Lombarden 410, 25, Amerikanes 07, ef, 

Paris, 13. Septbr, Nahmittags 3 Uhr. Dochſter Kurs der Rente © 
673, niedrigſter 57, 45. 

(Schlußkurſe.) are Rente 57, 60. RNeueſle 5 , 1 90, 
Anleihe Morgan 511, Italien iſche b proz. Rente 60, 
Obltzantonen 465, 00, bene, St 0 e n, a: * "808, 
do, neue 763, 75. te. Nordweſtbahn 477, 50. Lom b e Eifen 
Age 4 5 9 Ob. do. Beionitäten 234, 50 1 de | 8.5. 66 18. 


Newyort, I. 128 rg Abends t 1 5 ö 
rungen des Goldagios 14}, niedrigſt N es auf don in 
1087. Goldagio, 14, Bonds de 1 12 bt, do. do. 1885 1153, 
1865 1148, do. do. 104 114. Erie. Ban 31% Illinois 137, Bauniwol 
Mehl 6 D. 60 C. Raffin. mean in Newyork 235 do do. Bölladelphin 2A 
Havannabzucker Nr. 12 104 


ic 


— m — — mn m nn 


Birp;er, Oenteus, Schloß⸗ und Back Bıaueret, Köngstads, Vulcan » 
Bon öſterreichiſchen Fonds waren Silderrente, von kuſſiſchen alte Pang ö 
anleihe und 6 Stieglitz belebt. — Für Pramien inländifger Eiſendag 
namentlich für Bergiſch Märkiſche, zeigte ſich heute viel Begehr und en 
die Umſätze recht belanzreich. 

Norb h. 

Nord. . er a 


. Ri 
sch = 1 

— Ul. Ser. 4 Me Oberheſſ. v. St. = 8.7 ne 
Syarlom- Azom 4% 990 % Oberſch Lit. A. U. C. 203 bz G 
ee e 5 875 B do. Lit. B. 1 1 8 
Kozlow-Woren. 5 89 bz Det. Ernz . Staat abg. — — 
Nursk-Charkew 5 | g N Deſt.-Südd. Fa 1044-34 b 
Tursk- ler 5 | #84 bz kl. 8840 Dfvr. Sübdagr 281 b 
Mosko⸗Mläſan 5 935 bz do. St.⸗Prior. 5 655 bz 7 
Riäſan -R Oglow 5 890 17 * Oder⸗Uferd. 5 | 084 br & f , 
a. a- Jvanow 5 a vo. be. St.-Pr. 5 1065 G ö 

ſchau⸗Terespelſö 864 3.878 Rheiniſche 1 1481 bz G 
Balken Wiener 5 910 3 1 90563 | St$. Lit. B. 2. St. g. 94% bz 5 
Schleswiz 5 95 er 404 b 
n a 87 10 G Ruff. Etſend. v. St. g. 5 | 90% bz 

96 Star ard-Bofen 44 95 

do. III. em. 4 881 B Thüringer 4 
Thüringer I. Ber. 44 — — 20. B. gar. 4 

do. II. 44 “é Warſchau⸗Bromh. 4 — 

a = 5 do. Wiener |5 77 6 

0. „ 419 G Hold⸗, Hilber ⸗ und Tapfer- . 8 

— ernie. Feiedric de 


105 bl 

Gold⸗Rronen Br 2? 

Ford = 5 * 
efterr, Pap.⸗Rente 1 — 
do. Silb. Rei} 

Sovereigns 

Napoleougd'or 

a p. Zpfd. 


Dollars 
K. Sächſ. Kaſſ.⸗A. 
Frembe Noten N 
do. (einl. in Leipz.)/— 99% 
Oefterr. Banknoten 
Ruſſiſehe do. — 


Wechſer-Kurſe vom 13. Schiene 
Banteistent 4 
1 b 0h 0. 
Hans om, 8x3 
20 


— 1 Ltr. 3M. 2 
artis 300 Fr. 2 N. 6 


Aaczen⸗Maſlricht 4 3 b 
Atonasftieler 1255 G 
2 ſter da - Notter d. 4 
S 4 
n⸗Unhalt 
Bein- Gt 8 
do. Stammprior. 
Berlin Hamburg 
Berl⸗Potsd. Magd. 
Berlin Stettin 
Bike, are 
Bresl.-Sch w., Frb. 
Beieg-Neize 
Töln⸗Mingen 
do. Lit. B. 
Galiz. Carl-Ludwig d |! 
Halle ⸗Sorau - Gud. 4 
do. Staumprior. 5 
Ae 4 
udwigshaf.⸗Vexd. 4 
Markiſch⸗ Poſen 4 
29. Prior. Et. 5 
4 
4 
4 


251 25 2063 
1 8 5 Lodz 8 


8 


Magdeb.⸗Halderſt. ien 450 fl. 8. 5 
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